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Abkürzungsverzeichnis 

AWT Amt für Wirtschaft und Tourismus 

CHF Schweizer Franken 

CHMOS Online-Controllingsystem des SECO 

GR Graubünden 

INOS Innovationsnetzwerk Ostschweiz 

KASAK  Kantonales Sportanlagenkonzept Graubünden 

KMU Kleine und mittlere Unternehmen 

NASAK Nationales Sportanlagenkonzept 

NRP Neue Regionalpolitik 

PoE Point-of-Entry 

REKA Schweizer Reisekasse 

RIS Regionales Innovationssystem 

SAC Schweizer Alpen-Club 

SECO Staatssekretariat für Wirtschaft 

SGH Schweizerische Gesellschaft für Hotelkredit 

SRI Sistema Regionale dell’Innovazione 

UP GR 2020–2023 NRP-Umsetzungsprogramm des Kantons Graubünden 2020–2023 

UP GR 2024–2027 NRP-Umsetzungsprogramm des Kantons Graubünden 2024–2027 
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Zusammenfassung 

Die Neue Regionalpolitik (NRP) des Bundes stellt für den Kantone Graubünden seit vielen 

Jahren ein bewährtes und wirksames Instrument zur Stärkung von Wettbewerbsfähigkeit, In-

novationskraft und Exportwirtschaft dar. Mit dem dritten Mehrjahresprogramm beabsichtigt 

der Bund die Weiterführung der NRP für den Zeitraum 2024–2031. Als Reaktion auf eine 

umfangreiche Evaluation und ein direktes Bedürfnis der Regionen sollen zudem erweiterte 

Fördermöglichkeiten für kleine Infrastrukturvorhaben sowie für Projekte mit Bezug zur lokalen 

Wirtschaft geschaffen werden. 

Der Kanton Graubünden will seine regionale Wachstumspolitik weiterführen und weiterent-

wickeln und nutzt hierzu die Möglichkeit, sein fünftes kantonales Umsetzungsprogramm mit 

der Massnahmenplanung 2024–2027 einzureichen. Der Finanzierungsantrag für die Mittel 

des Bundes umfasst die Zeitperiode 2024–2027 und zeigt auf, wie die beantragten Förder-

mittel nach den inhaltlichen und formalen Anforderungen des Bundes eingesetzt werden. Das 

NRP-Umsetzungsprogramm Graubünden 2024–2027 (UP GR 2024–2027) richtet sich am 

Regierungsprogramm 2020–2024 aus und wurde unter Berücksichtigung von kantonaler 

Raumordnungspolitik, Impulsprogrammen und Sektoralpolitiken sowie der regionalen Stan-

dortentwicklungsstrategien entwickelt. Die Regionen wurden in die Erarbeitung des Umset-

zungsprogramms involviert. 

Primäres Ziel der NRP ist die Stärkung der Exportwirtschaft. Die zentralen Exportwertschöp-

fungssysteme der Bündner Wirtschaft, der Tourismus und die Exportindustrie, sowie regio-

nale Exportwertschöpfungssysteme (bspw. Bildungs- und Gesundheitswirtschaft, natürliche 

Ressourcen) haben sich in den vergangenen Jahren unterschiedlich entwickelt. In den ver-

schiedenen Regionen bestehen nach wie vor relevante Unterschiede bezüglich Innovations-

kraft, Wertschöpfungs-, Beschäftigungs- und Bevölkerungsentwicklung.  

Trotz vergangener Erfolge bleiben die Herausforderungen unerwünschter Disparitäten für 

eine nachhaltige Regionalentwicklung bestehen. Mit den regionalen Standortentwicklungs-

strategien und einem weiter ausgebauten und professionalisierten Regionalmanagement ha-

ben Kanton und Regionen gemeinsam darauf reagiert. Die Bestrebungen sollen im UP GR 

2024–2027 weitergeführt werden mit einem besonderen Fokus auf folgende strategischen 

Stossrichtungen: 

 Wirtschafts- und Standortentwicklungspolitik als Vorleistungen für die Privatwirtschaft be-

treiben: Das Ziel staatlicher Massnahmen ist, optimale Rahmenbedingungen für die Wirt-

schaft zu schaffen, sodass Unternehmen, Institutionen und weitere Wirtschaftsakteure 

günstige Voraussetzungen für Wirtschaftswachstum haben. 
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 Exportorientierung in der Standortentwicklungspolitik akzentuieren: Die Wettbewerbsfä-

higkeit der Wertschöpfungssysteme Tourismus und Exportindustrie steht weiterhin im Fo-

kus der Wirtschafts- und Standortentwicklungspolitik des Kantons. 

 Anreize für Innovation schaffen: Der Kanton Graubünden verfügt über qualitativ hochste-

hende und vielseitige Bildungsangebote (inkl. einer eigenen Fachhochschule) als auch 

renommierte Forschungsstätten. Forschung, Aus- und Weiterbildungsangebote sind in-

tegral zu verknüpfen, insbesondere um möglichst effektive Anreize für Innovationen mit-

tels Wissens- und Technologietransfer zur Nutzung und Kommerzialisierung dieser viel-

seitigen und hochstehenden Grundlagen zu ermöglichen. 

 Digitale Transformation vorantreiben und Chancen nutzen: Digitalisierung und digitale 

Transformation als Querschnittthemen tangieren sämtliche Wertschöpfungssysteme und 

Bereiche. Die NRP soll hierzu Coaching und Vernetzungslösungen fördern und die Regi-

onen auf konzeptioneller Ebene unterstützen, den Anschluss an die rasch voranschrei-

tende Digitalisierung bezüglich Technologie und Kompetenzen sicherzustellen. 

 Chancen aus einer nachhaltigen Entwicklung sowie Klimaschutz/-anpassung erkennen: 

Neben der Notwendigkeit erkennt der Kanton Graubünden auch einen relevanten Wett-

bewerbsvorteil, wenn Unternehmen und Regionen in ihrer Ausrichtung eine nachhaltige 

Entwicklung und deren Herausforderungen adressieren und sich hierdurch bspw. Chan-

cen und Potenziale von Klimaschutz und -anpassung als Wachstumstreiber erschliessen. 

 Wertschöpfungssystem Residentielle Ökonomie etablieren: Mit der Zielsetzung der Diver-

sifizierung der Wirtschaft und der Positionierung als vielfältiger Gebirgskanton unterstützt 

der Kanton Graubünden gezielt die Entwicklung von attraktiven Lebens- und Arbeits-

standorten mit lokalen Versorgungsangeboten und sozialen Innovationen. Die auf Bun-

desebene mit der NRP 2024–2027 neu geschaffenen Möglichkeiten zur Förderung der 

lokalen Wirtschaft sollen deshalb gezielt genutzt werden. 

 Synergien in Entwicklung und Wirksamkeit: Die Regionen und Unternehmen im Kanton 

Graubünden werden mit verschiedenen Instrumenten direkt und indirekt unterstützt. Da-

bei stehen die Regionen, Branchen und Unternehmen im Wettbewerb um Fördermittel 

und bei der Berücksichtigung ihrer Interessen bei der Ausgestaltung von Rahmenbedin-

gungen. Aktuelle und zweckmässige regionale Standortentwicklungsstrategien und ein 

handlungsfähiges Regionalmanagement stellen eine bestmögliche Abstimmung der För-

derinstrumente und Projekte sicher und gewährleisten Effektivität, Effizienz und Nachhal-

tigkeit in der Regionalentwicklung. 
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Das UP GR 2024–2027 nimmt diese Stossrichtungen mit folgenden zwei strategischen Zielen 

auf: 

 Erhöhung von Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit exportorientierter Wertschöp-

fungssysteme (Tourismus, Industrie, Bildungs- und Gesundheitswirtschaft) 

 Erhalt und Stärkung der residentiellen Ökonomie durch die Nutzung zusätzlicher Förder-

möglichkeiten 

Diese Ziele sollen mit dem UP GR 2024–2027 über vier Förderschwerpunkte im Verbund mit 

einem starken Regionalmanagement und regionaler Koordination erreicht werden. 

 

Quelle: eigene Darstellung 

Die Förderschwerpunkte bezwecken die Stärkung der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit 

von zentralen exportorientierten Wertschöpfungssystemen auf regionaler, kantonaler und 

überkantonaler Ebene. Sie beinhalten die Wertschöpfungssysteme Tourismus, Industrie so-

wie Bildungs- und Gesundheitswirtschaft gemäss den regionalen Förderportfolios. Mit der 

Residentiellen Ökonomie wird ab 2024, unter bestimmten Voraussetzungen, auch die lokale 

Wirtschaft mit Ausrichtung auf die Binnennachfrage gezielt gefördert. Standortspezifische 

Potenziale für Export und eine einkommensstarke Binnennachfrage sollen komplementär für 

die regionale Wirtschafts- und Arbeitsmarktentwicklung genutzt werden.  

Von besonderer Bedeutung sind neben den innerkantonalen Massnahmen auch interkanto-

nale und grenzüberschreitende Programme und Projekte. Darunter fallen die Regionalen In-

novationssysteme INOS und SRI, das Programm San Gottardo sowie Interreg. Diese Zusam-

menarbeit wird grösstenteils in separaten Umsetzungsprogrammen und Programmvereinba-

rungen geregelt. 
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Zur Erhöhung von Effektivität und Effizienz von NRP-Fördermassnahmen untereinander und 

im Zusammenspiel mit den Sektoralpolitiken und anderweitigen Förderungen setzt der Kan-

ton Graubünden weiterhin auf regionale Standortentwicklungsstrategien und ein starkes Re-

gionalmanagement. Das UP GR 2024–2027 unterstützt das Regionalmanagement als «Wei-

tere Massnahmen» auch künftig. 

Die Bündner Regierung beabsichtigt, mit äquivalenter Leistung durch den Bund, im Zeitraum 

von 2024 bis 2027 folgende Mittel einzusetzen: 

 

  

Beiträge  

à fonds perdu 

(in Mio. CHF) 

Darlehen 

(in Mio. CHF) 

(Bund, exkl. 

kantonale 

Äquivalenz) 
Bund Kanton 

A Wertschöpfungssystem Tourismus  6.4 6.5 11.0 

B Wertschöpfungssystem Industrie und Innovation 3.8 4.1 6.0 

C Wertschöpfungssysteme Bildungs- und Gesund-

heitswirtschaft 

0.6 0.6 5.0 

D Wertschöpfungssystem Residentielle Ökonomie 1.3 1.3 3.0 

E Weitere Massnahmen 1.6 1.6 -- 

TOTAL  

(ohne kantonale Äquivalenzleistungen für Bundesdarlehen) 
 

 

13.7 

 

14.1 

 

25.0 

Der Finanz- und Realisierungsplan für das UP GR 2024−2027 sieht vor, kantonal insgesamt 

14,1 Millionen Franken für à fonds perdu-Beiträge und 6,25 Millionen Franken für Äquivalenz-

leistungen zu den Bundesdarlehen einzusetzen. Diese Mittel von insgesamt 20,35 Millionen 

Franken sind im kantonalen Budget 2024 und Finanzplan 2025–2027 berücksichtigt. 

Der Kanton Graubünden beantragt beim Bund für das UP GR 2024–2027 insgesamt 

13,7 Millionen Franken à fonds perdu-Beiträge sowie 25 Millionen Franken Bundes-

darlehen. 

Die Mittelvergabe für das UP GR 2024–2027 erfolgt nach den bewährten Prozessen der ver-

gangenen vier Umsetzungsprogramme. Diese Prozesse sind mit den strategischen und ope-

rativen Planungen der raumrelevanten Sektoralpolitiken abgestimmt. Der Einbezug von regi-

onalen Akteuren und Organisationen ist sichergestellt. Die Projekte werden im Controlling-

system CHMOS des Bundes mit regelmässiger Berichterstattung administriert und es finden 

periodische Wirkungsanalysen statt. 
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Massnahmen und Finanzangaben pro Förderschwerpunkt 
 

A) Wertschöpfungssystem Tourismus 

Massnahme Art der Unterstützung Voraussetzungen Meilensteine àfp  
Bund 

àfp 
Kanton 

Darlehen 
Bund 

A11 Tourismussystem Graubünden 

Umsetzung von Projekten zur Stärkung des 
touristischen Gesamtsystems mit besonde-
rem Fokus auf innovative, destinations-
übergreifende Kooperationsvorhaben (Des-
tinationsentwicklung wie Destinationsbil-
dung, Aufgabenteilung vor Ort, Markenfüh-
rung sowie allgemeine Massnahmen zur 
Steigerung der Leistungsfähigkeit von Tou-
rismusdestinationen). 

Konzeption, Umsetzung, Beglei-
tung: 

 à fonds perdu-Beiträge 
(Grundlagen und Umset-
zung). 

Initiative von Tourismusakteuren 
(Destinationsorganisationen, 
Graubünden Ferien, Leistungs-
träger), Unternehmen, regiona-
len Entwicklungsträgern sowie 
Gemeinden. Abstimmung auf 
touristische Gesamtstrategie der 
Destination. 

2024–2027: pro Jahr zwei 
Projekte realisiert (Be-
schluss) oder in Planung 
(Vorentscheid) 

3.5 3.5 --- 

A12 Touristische Arealplanung 

Koordinierte Aufarbeitung und Verfügbar-
machung von strategischen Arealen für 
touristische Grossprojekte (Neubau von 
Hotelanlagen oder Resorts, Bergbahn-Are-
ale) an dafür geeigneten Standorten als 
Basis für eine professionelle Investorenak-
quisition. 

Erarbeitung von Grundlagen:  

 à fonds perdu-Beiträge 

Mitwirkung von Gemeinden, pri-
vaten Akteuren und regionalen 
Entwicklungsträgern. 

2024–2027: insgesamt ein 
Projekt realisiert (Be-
schluss) oder in Planung 
(Vorentscheid) 

0.15 0.15 --- 

A13 Beherbergungswirtschaft 

Verbesserung und Erneuerung von Beher-
bergungsinfrastruktur (in Ergänzung zur 
SGH) bei regionalwirtschaftlich bedeutsa-
men Projekten (Betriebe mit einer nationa-
len Trägerschaft wie Schweizer Jugendher-
bergen, REKA-Dörfer, SAC-Hütten usw.) 
sowie Aktivitäten im Bereich der Steigerung 
der Wettbewerbsfähigkeit (Coaching, Hos-
pitality-Management, Kooperationen). 

Begleitung, allenfalls Initiierung:  

 Darlehen (Investitionen) 

 à fonds perdu-Beiträge 
(Grundlagen) 

Initiative von Beherbergungsbe-
trieben. Abstimmung auf touristi-
sche Gesamtstrategie der Desti-
nation. 

2024–2027: pro Jahr ein 
Projekt realisiert (Be-
schluss) oder in Planung 
(Vorentscheid) 

0.3 0.3 1.5 
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A14 Touristische Infrastrukturen 

Bau von touristischen Infrastrukturen (in 
Abstimmung mit dem kantonalen und natio-
nalen Sportanlagenkonzept (KASAK/NA-
SAK) wie Attraktionspunkte, Schlittelbah-
nen, Erlebnisparks, Sport- und Wellnessan-
lagen. Die Investitionsprojekte müssen in 
eine regionale Positionierung eingebettet 
sein bzw. wesentlicher Teil einer Wert-
schöpfungskette sein. Infrastrukturprojekte 
können auch im Bereich der Nutzung von 
Natur- und Kulturpotenzialen liegen. 

Konzeption, Umsetzung, Beglei-
tung: 

 Darlehen (Investitionen) 

 à fonds perdu-Beiträge 
(Grundlagen und Umset-
zung) 

Initiative von Unternehmen und 
regionalen Entwicklungsträgern 
sowie Gemeinden. Abstimmung 
auf touristische Gesamtstrategie 
der Destination. 

2024–2027: insgesamt drei 
Projekte realisiert (Be-
schluss) oder in Planung 
(Vorentscheid) 

0.3 0.3 2.5 

A15 Bergbahn-Infrastrukturen 

Erneuerung von Transportanlagen sowie 
Bau von Schneeanlagen auf Basis der kan-
tonalen Förderstrategie für Bergbahnunter-
nehmungen. Kooperationen zwischen 
Bergbahnunternehmen. 

Konzeption, Umsetzung, Beglei-
tung: 

 Darlehen (Investitionen) 

 à fonds perdu-Beiträge 
(Grundlagen, Kooperatio-
nen) 

Initiative von Bergbahnunterneh-
men unter Berücksichtigung von 
raumplanerischen Grundlagen 
sowie Dialog mit Anspruchsgrup-
pen. 

2024–2027: pro Jahr ein 
Projekt realisiert (Be-
schluss) oder in Planung 
(Vorentscheid) 

0.15 0.15 7.0 

A16 Angebotsgestaltung 

Lancierung von neuen Tourismusprodukten 
mit Ausstrahlungseffekten auf bestehende 
Destinationen zur Steigerung der Wettbe-
werbsfähigkeit (mit Fokus auf die Förde-
rung von alternativen, nicht auf Schnee an-
gewiesenen touristischen Bergsportange-
boten sowie Sommerprodukten: Bike, 
Trailrunning, Weitwanderangebote). 

Konzeption, Umsetzung, Beglei-
tung: 

 à fonds perdu-Beiträge 
(Grundlagen und Umset-
zung) 

Initiative von Unternehmen und 
regionalen Entwicklungsträgern 
sowie Gemeinden. Abstimmung 
auf touristische Gesamtstrategie 
der Destination. 

2024–2027: insgesamt drei 
Projekte realisiert (Be-
schluss) oder in Planung 
(Vorentscheid) 

0.6 0.6 --- 

A17 Inwertsetzung von Natur und Kultur 

Planung und Umsetzung von Inwertset-
zungsprojekten in Abstimmung mit der kan-
tonalen Pärke- und Kulturförderung zur 
Stärkung von touristischen Wertschöp-
fungssystemen.  

Konzeption, Umsetzung, Beglei-
tung: 

 à fonds perdu-Beiträge 
(Grundlagen und Umset-
zung) 

Initiative von Unternehmen und 
regionalen Entwicklungsträgern 
sowie Gemeinden. Abstimmung 
auf touristische Gesamtstrategie 
der Destination. 

2024–2027: insgesamt drei 
Projekte realisiert (Be-
schluss) oder in Planung 
(Vorentscheid) 

0.6 0.6 --- 
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A18 Nachhaltigkeit / Klima / Qualität 

Lancierung von Tourismusprodukten mit 
Ausstrahlungskraft in Koordination mit kan-
tonalen Massnahmen im Bereich Nachhal-
tigkeit und Klimawandel zur Stärkung von 
touristischen Wertschöpfungssystemen. 

Konzeption, Umsetzung, Beglei-
tung: 

 à fonds perdu-Beiträge 
(Grundlagen und Umset-
zung) 

Initiative von Unternehmen und 
regionalen Entwicklungsträgern 
sowie Gemeinden. Abstimmung 
auf touristische Gesamtstrategie 
der Destination. 

2024–2027: insgesamt 
zwei Projekte realisiert (Be-
schluss) oder in Planung 
(Vorentscheid) 

0.4 0.4 --- 

= total A1X (kantonal) 6.0 6.0 11.0 

 

A21 Interkantonale Projekte 

Umsetzung touristischer Projekte zu spezi-
fischen Themen wie «Heidi», «Rhein» usw. 

 Leadkanton Graubünden oder andere 
Kantone 

Erarbeitung von Grundlagen und 
Beiträge an die Umsetzung:  

 à fonds perdu-Beiträge 

Kooperationsbereitschaft der in-
volvierten Partner/Akteure basie-
rend auf einer gemeinsamen 
Projektskizze. 

2024–2027: insgesamt 
zwei Projekte realisiert (Be-
schluss) oder in Planung 
(Vorentscheid) 

0.3 0.3 --- 

A22 Interreg-Programme B und  
Europe, Periode VI (2021–2027)  

Beteiligung an Umsetzung: 

 à fonds perdu-Beiträge 

Nutzen für Regionalentwicklung 
in Graubünden. 

Gemäss jeweiligem Projekt separat 0.1 --- 

A23 Eigene grenzüberschreitende kantonale 
Aktivitäten  

Aktivitäten mit Liechtenstein, Vorarlberg, Ti-
rol, Südtirol, Veltlin, Lombardei ausserhalb 
EU-Förderprogramme. Lead bzw. aktive 
Mitwirkung bei der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit zur Standortattraktivitäts-
erhöhung: Erschliessung, Bildung, Prüfung 
der Chancen der Grenzlage, neue Ideen 
entwickeln, grenzüberschreitende Unter-
nehmer-Netzwerke 

Potenziale bestimmen, Grundla-
genarbeiten, Konzeption und 
Umsetzung: 

 à fonds perdu-Beiträge 

Kooperationsbereitschaft der Be-
teiligten, Frage des maximal ge-
nerierbaren Nutzens. 

2024–2027: insgesamt ein 
Projekt realisiert (Be-
schluss) oder in Planung 
(Vorentscheid) 

0.1 0.1 --- 

= total A2X (interkantonal und international) 0.4 0.5 --- 

 

= TOTAL A Wertschöpfungssystem Tourismus 6.4 6.5 11.0 
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B) Wertschöpfungssystem Industrie und Innovation 

Massnahme Art der Unterstützung Voraussetzungen Meilensteine àfp 
Bund 

àfp 
Kanton 

Darlehen 
Bund 

B11 Innovation und Unternehmertum 

Umsetzung von Massnahmen, zur Förde-
rung von Innovation und Unternehmertum: 

- Förderung und Optimierung der Rah-
menbedingungen für Innovation und Un-
ternehmertum. 

- Gezielte Schaffung von integralen An-
geboten in den Bereichen Sensibilisie-
rung, Förderung und Schulung sowie 
Vernetzung von Bildung, Forschung und 
Industrie. 

- Förderung vorwettbewerblicher Innova-
tion und überbetrieblicher Zusammenar-
beit (z.B. Synergien erzielen, überregio-
nale Absatzmärkte erschliessen) 

- Förderung innovativer Vorhaben mit 
dem Ziel, Prozessinnovationen, Trans-
formationsprozesse sowie Produkt- und 
Marktentwicklungen anzustossen (u.a. 
in den Bereichen Green- und Clean-
Tech, Kreislaufwirtschaft oder Resili-
enz). 

Konzeption, Umsetzung, Beglei-
tung: 

 à fonds perdu-Beiträge 

Investitionen in Infrastrukturen: 

 Darlehen 

Initiative und Mitwirkung von 
Unternehmen, Entwicklungs-
trägern und anderen Wirt-
schaftsakteuren.  

2024–2027: insgesamt 
fünf Projekte realisiert 
(Beschluss) oder in Pla-
nung (Vorentscheid) 

0.6 0.6 1.5 

B12 Ergänzende kantonale Massnahmen zur 
Stärkung Regionaler Innovationssys-
teme 

Entwicklung, Auf- und Ausbau eines kanto-
nalen Netzwerks regionaler Ansprechpart-
ner für Unternehmen mit dem Ziel, die RIS-
Angebote (besser) bekannt zu machen, die 
Nachfrage nach RIS-Dienstleistungen zu 
erhöhen und dadurch einen Beitrag an die 
Zielerreichung der RIS zu leisten. 

Erarbeitung von Grundlagen, Sen-
sibilisierung, Technologietransfer-
leistungen und Umsetzung von 
Projekten: 

 à fonds perdu-Beiträge 

Einbindung der Technologie-
transferpartner, Sicherstellung 
einer koordinierten und ergän-
zenden Wirkung, Kooperati-
onsbereitschaft der involvierten 
Stellen.  

2024–2027: Zwei Mass-
nahmen realisiert (Be-
schluss) oder in Planung 
(Vorentscheid) 

0.2 0.2 --- 
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B13 Standortentwicklung 

- Evaluation und Entwicklung geeigneter 
Arbeitsgebiete von strategischer Bedeu-
tung, Vorabklärungen von möglichen 
Standorten für Unternehmensansiedlun-
gen sowie Inwertsetzung von Industrie-
brachen. 

- Projekte zur Stärkung funktionaler 
Räume, regionaler Zentren und regiona-
ler Arbeitsgebiete. 

- Vorleistungen in regional bedeutsamen 
Infrastrukturen und Gewerbeparks. 

- Massnahmen zur Diversifizierung der 
Wirtschaftsstruktur und zur Steigerung 
der Wettbewerbsfähigkeit. 

- Förderung innovationsbasierter Infra-
strukturen und Forschungsaktivitäten 
welche die regionale Innovationskraft 
erhöhen. 

- Massnahmen zur Stärkung des Bil-
dungs- und Forschungsstandorts Grau-
bünden, Initialisierungstätigkeiten für die 
Ansiedlung und/oder den Aufbau neuer 
Forschungsinstitutionen. 

Konzeption, Umsetzung, Beglei-
tung: 

 à fonds perdu-Beiträge 

Investitionen in Infrastrukturen/Er-
schliessungen: 

 Darlehen 

Abstimmung mit dem Amt für 
Raumentwicklung und der Um-
setzung des Kantonalen Richt-
plans Siedlung auf regionaler 
und lokaler Ebene. 

2024–2027: insgesamt 
drei Projekte realisiert 
(Beschluss) oder in Pla-
nung (Vorentscheid) 

0.4 0.4 3.5 

B14 Natürliche Ressourcen 

Nutzung des Innovationspotenzials entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette natürli-
cher Ressourcen (Holz, Wasser, Stein 
usw.) und erneuerbarer Energien (Wasser, 
Wind, Sonne usw.) 

 

Konzeption, Umsetzung, Beglei-
tung: 

 à fonds perdu-Beiträge 

Investitionen in Infrastrukturen/Er-
schliessungen: 

 Darlehen  

Initiative und Mitwirkung der in 
den jeweiligen Wirtschaftsbe-
reichen involvierten Akteure 
und enge Abstimmung mit den 
jeweiligen kantonalen Sektoral-
politiken. 

2024–2027: insgesamt 
zwei Projekte realisiert 
(Beschluss) oder in Pla-
nung (Vorentscheid) 

0.4 0.4 1.0 

= total B1X (kantonal) 1.6 1.6 6.0 
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B21 INOS − Regionales Innovationssystem 
Ostschweiz 

Stärkung der Innovationskraft der Unter-
nehmen im INOS-Raum unter Anwendung 
eines ganzheitlichen Ansatzes in Zusam-
menarbeit mit Regionalen Innovationssys-
temen. 

 Leadkanton Thurgau 

 

Interventionsbereiche (RIS-Kon-
zept 2024+, SECO): 

«Steuerung und Entwicklung des 
RIS (Governance)» 

«Point-of-Entry (PoE Anlaufstelle 
und Bedarfsanalyse)» 

«Coaching (Unterstützung für Pro-
dukt- und Prozessinnovationen)» 

«Überbetriebliche Plattformen 
(Cluster, Netzwerkveranstaltun-
gen)» 

«Thematische Vertiefungen» 

«Kooperationsprojekte» 

 à fonds perdu-Beiträge 

Kooperationsbereitschaft aller 
involvierten Akteure (Kantone, 
PoE, Coaches, Wissensträger, 
Unternehmen, weitere). 

Abstimmung mit den nationa-
len und kantonalen Entwicklun-
gen/Strategien zur Innovati-
onsförderung. 

Siehe separate Pro-
grammgrundlage INOS  

1.8 1.8 --- 

B22 SRI – Sistema Regionale dell'Innovazi-
one 

Stärkung der Innovationskraft der Unter-
nehmen im SRI-Raum unter Anwendung 
eines ganzheitlichen Ansatzes in Zusam-
menarbeit mit Regionalen Innovationssys-
temen. 

 Leadkanton Tessin 

Interventionsbereiche (RIS-Kon-
zept 2024+, SECO) 

 à fonds perdu-Beiträge 

Kooperationsbereitschaft aller 
involvierten Akteure (Kantone, 
PoE, Coaches, Wissensträger, 
Unternehmen, weitere). 

Abstimmung mit den nationa-
len und kantonalen Entwicklun-
gen/Strategien zur Innovati-
onsförderung. 

Siehe separate Pro-
grammgrundlage Kanton 
Tessin 

separat 0.2 --- 

B23 Interkantonale Aktivitäten 

Interkantonal abgestimmte Massnahmen, 
welche die Innovations- und Wettbewerbs-
fähigkeit der Standorte und Unternehmen 
stärken. Stärkung der Innovationskraft un-
ter Anwendung eines ganzheitlichen Ansat-
zes in Zusammenarbeit mit Regionalen In-
novationssystemen. 

Konzeption, Umsetzung, Beglei-
tung: 

 à fonds perdu-Beiträge 

 

Einbindung in die kantonale In-
novationsstrategie, die Kon-
zepte von INOS und SRI, Si-
cherstellung einer koordinier-
ten und ergänzenden Wirkung, 
Kooperationsbereitschaft der 
involvierten Stellen. 

2024–2027: Insgesamt 
zwei interkantonale Pro-
jekte realisiert (Be-
schluss) oder in Planung 
(Vorentscheid) 

0.3 0.3 --- 
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GR–FL: Technologietransferleistungen an 

Unternehmen und Institutionen im Wir-
kungsbereich Ostschweiz und Fürstentum 
Liechtenstein sowie Integration Fürstentum 
Liechtenstein in INOS. 

 Leadkanton Graubünden 

GR–ZH: Vernetzung und Stärkung Zusam-

menarbeit zwischen den Zürcher For-
schungsinstitutionen (u.a. ETH, UZH, 
ZHAW) und dem Forschungsplatz Grau-
bünden. 

 Leadkanton Graubünden 

GR–TI: Koordination von Standortentwick-

lungsprojekten (z.B. Verfügbarkeit von In-
dustrieflächen) im funktionalen Raum Bel-
linzona / Mesolcina. 

 Leadkanton Graubünden 

B24 Interreg-Programme B und Europe, Peri-
ode VI (2021–2027)  

Beteiligung an Umsetzung: 

 à fonds perdu-Beiträge 

Nutzen für Regionalentwick-
lung in Graubünden. 

Gemäss jeweiligem Pro-
jekt 

separat 0.1 --- 

B25 Eigene grenzüberschreitende kantonale 
Aktivitäten  

Aktivitäten mit Liechtenstein, Vorarlberg, Ti-
rol, Südtirol, Veltlin, Lombardei ausserhalb 
der EU-Förderprogramme. Aktive Mitwir-
kung bei der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit zur Standortattraktivitätser-
höhung und Förderung von Projekten: Er-
schliessung, Bildung, Prüfung der Chancen 
der Grenzlage, neue Ideen entwickeln, 
grenzüberschreitende Unternehmens-Netz-
werke, Förderung der Kreislaufwirtschaft. 

Potenziale bestimmen, Grundla-
genarbeiten, Konzeption und Um-
setzung: 

 à fonds perdu-Beiträge 

Kooperationsbereitschaft der 
Beteiligten, Frage des maximal 
generierbaren Nutzens. 

2024: konkrete Koopera-
tionsformen identifiziert 

2024–2027: ein Projekt 
umgesetzt 

0.1 0.1 --- 

= total B2X (interkantonal und international) 2.20 2.50 --- 

    

= TOTAL B Wertschöpfungssystem Industrie und Innovation 3.80 4.10 6.0 
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C) Wertschöpfungssysteme Bildungs- und Gesundheitswirtschaft 

Massnahme Art der Unterstützung Voraussetzungen Meilensteine àfp 
Bund 

àfp 
Kanton 

Darlehen 
Bund 

C11 Bildungswirtschaft  

Konzeption und Positionierung von Bil-
dungsinstitutionen für die nationale und in-
ternationale Nachfrage (Bildungsexport: 
Schulen, Internate, Campus); Stärkung be-
stehender und Anreize für neue Träger-
schaften, Unternehmen; Entwicklung von 
Infrastrukturen. 

Konzeption, Umsetzung, Beglei-
tung von exportorientierten Bil-
dungsdienstleistern und -angebo-
ten, Umsetzungskapazitäten, An-
schub Marktbearbeitung: 

 à fonds perdu-Beiträge  

 Darlehen (Investitionen)  

Initiative und Mitwirkung von 
Akteuren der Bildungswirt-
schaft. 

Bereitschaft zur Entwicklung 
von Exportprodukten, Koope-
rationen/Vernetzung, Ver-
marktung.  

Abstimmung mit der kantona-
len Bildungspolitik und Inno-
vationsstrategie.  

2024–2027: insgesamt 
zwei Projekte realisiert 
(Beschluss) oder in Pla-
nung (Vorentscheid) 

0.2 0.2 2.0 

C12 Gesundheitswirtschaft 

Konzeption, Entwicklung, Umsetzung und 
Positionierung von exportorientierten, ge-
sundheitstouristischen Kooperationen und 
nachfragefördernden Angeboten für die na-
tionale und internationale Nachfrage.  

Überregionale Koordination bestehender 
und Lancierung neuer Initiativen zur Ent-
wicklung exportorientierter, gesundheitstou-
ristischer Kooperationen und Angebote. 

Stärkung bestehender und Anreize für 
neue Trägerschaften und Unternehmen, 
die gesundheitstouristische Angebote an-
bieten. 

Konzeption von Angeboten, Grund-
lagenarbeiten im Sinne von Bedarfs-
abklärungen und Machbarkeitsstu-
dien, Umsetzungskapazitäten, An-
schub Marktaufbau: 

 à fonds perdu-Beiträge 

 Darlehen (Investitionen)  

Initiative und Mitwirkung  
von Akteuren der Gesund-
heits- und/oder Tourismus-
wirtschaft. 

Bereitschaft zur Entwicklung 
von nachfragefördernden Ex-
portprodukten, Kooperatio-
nen/Vernetzung, Vermark-
tung. 

Abstimmung mit kantonalen 
Sektoralpolitiken inkl. jeweili-
ger Gremien. 

2024–2027: insgesamt 
vier Projekte realisiert 
(Beschluss) oder in Pla-
nung (Vorentscheid) 

0.4 0.4 3.0 

= TOTAL C Wertschöpfungssysteme Bildungs- und Gesundheitswirtschaft 0.6 0.6 5.0 
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D) Wertschöpfungssystem Residentielle Ökonomie 

Massnahme Art der Unterstützung Voraussetzungen Meilensteine àfp 
Bund 

àfp 
Kanton 

Darlehen 
Bund 

D11 Inwertsetzung lokaler Vorzüge 

Entwicklung, Planung und Umsetzung von 
Massnahmen, Angeboten und Strategien 
zur Stärkung der lokalen Wertschöpfung 
sowie der Standortattraktivität mittels In-
wertsetzung lokaler Vorzüge und Potenzi-
ale.  

Konzeption, Umsetzung und Beglei-
tung: 

 à fonds perdu-Beiträge 
(Grundlagen, Umsetzung) 

Überbetriebliche und regional-
wirtschaftliche Wirkung, Sy-
nergien mit exportorientierten 
Aktivitäten.  

Langfristige Sicherstellung 
von Unterhalt und Betrieb. 

Kooperationen/Vernetzung. 

Unterstützung durch Gemein-
den Regionen und/oder Leis-
tungsträger in der Region. 

Enge Abstimmung mit den je-
weiligen kantonalen Sektoral-
politiken 

2024–2027: insgesamt 
sechs Projekte realisiert 
(Beschluss) oder in Pla-
nung (Vorentscheid) 

0.5 0.5 --- 

D12 Regionale Innovations-Ökosysteme 

Entwicklung, Planung und Umsetzung von 
Vorhaben, die das wirtschaftliche Innovati-
onspotenzial und die Rahmenbedingungen 
für Innovation und Vernetzung in der Re-
gion und lokal nachhaltig stärken. 

Konzeption, Umsetzung und Beglei-
tung: 

 à fonds perdu-Beiträge (Grund-
lagen, Umsetzung) 

 Darlehen (Infrastrukturen) 

Überbetriebliche und regional-
wirtschaftliche Wirkung, Sy-
nergien mit exportorientierten 
Aktivitäten. 

Koordination mit der kommer-
ziellen Nutzung von anderen 
wirtschaftlichen Akteuren 
(KMU, Unternehmen usw.). 

Langfristige Sicherstellung 
von Unterhalt und Betrieb. 

Kooperationen/Vernetzung. 

2024–2027: insgesamt 
drei Projekte realisiert 
(Beschluss) oder in Pla-
nung (Vorentscheid) 

0.4 0.4 1.0 
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D13 Erschliessung von Potenzialen multilo-
kaler Lebensstile 

Entwicklung, Planung und Umsetzung von 
Projekten, Netzwerken und Kooperationen 
zur Erschliessung des regionalwirtschaftli-
chen Potenzials multilokaler Lebensstile 
(z.B. Angebote für Pendler, Zweitwoh-
nende, Feriengäste wie Co-Working, Work-
ation usw.). 

Konzeption, Umsetzung und Beglei-
tung: 

 à fonds perdu-Beiträge 
(Grundlagen, Umsetzung) 

 Darlehen (Infrastrukturen) 

Überbetriebliche und regional-
wirtschaftliche Wirkung, Sy-
nergien mit exportorientierten 
Aktivitäten. 

Langfristige Sicherstellung 
von Unterhalt und Betrieb. 

Kooperationen/Vernetzung. 

Unterstützung durch Gemein-
den, Regionen und/oder Leis-
tungsträger in der Region. 

2024–2027: insgesamt 
fünf Projekte realisiert 
(Beschluss) oder in Pla-
nung (Vorentscheid) 

0.4 0.4 2.0 

= TOTAL D Wertschöpfungssystem Residentielle Ökonomie 1.3 1.3 3.0 

  



Neue Regionalpolitik im Kanton Graubünden – Umsetzungsprogramm Graubünden 2024–2027 (Kurzfassung)         18 
 

 

E) Weitere Massnahmen 

Massnahme Art der Unterstützung Voraussetzungen Meilensteine àfp 
Bund 

àfp 
Kanton 

Darlehen 
Bund 

E11 Regionalmanagement 

Konsolidierung, Stärkung und Weiterent-
wicklung des Regionalmanagements zur 
Umsetzung der NRP und der weiteren In-
strumente zur Wirtschaftsentwicklung von 
Bund und Kanton. 

Leistungsaufträge mit Regionen be-
treffend die Regionalentwicklung 

 à fonds perdu-Beiträge  

Antragsstellung für Beiträge 
an das Regionalmanage-
ment durch regionale Trä-
gerschaften.  

Einbindung in bestehende 
Strukturen und etablierte 
Organisationsform (Füh-
rung). 

Unterstützung und Mitwir-
kung durch die Gemeinden 
und Regionen sowie Einbe-
zug von Wirtschaftsver-
bände und kantonalen 
Dienststellen. 

Vorliegen einer aktuellen, 
von der Präsidentenkonfe-
renz genehmigten regiona-
len Standortentwicklungs-
strategie. 

Leistungsaufträge mit 
den regionalen Entwick-
lungsträgern zur Umset-
zung des Regionalma-
nagements gemäss 
Neukonzeption vom 
1.1.2021 

 

1.25 1.25  --- 

E12 Regionale Koordination 

Stärkung der regionsübergreifenden Zu-
sammenarbeit und Koordination zur Um-
setzung der NRP und weiterer Instru-
mente zur Wirtschaftsentwicklung von 
Bund und Kanton. 

Konzeption, Koordination, Beglei-
tung, Ausbildung: 

 à fonds perdu-Beiträge 

Unterstützung und Mitwir-
kung durch die Gemeinden, 
Regionen, Wirtschaftsver-
bände und kantonalen 
Dienststellen. 

2024–2027: insgesamt 
sechs Massnahmen 
bzw. Projekte realisiert 
(Beschluss) oder in Pla-
nung (Vorentscheid) 

0.35 0.35  --- 

    

= total E1X (kantonal) 1.60 1.60 --- 
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E21 Programm San Gottardo (2024–2027) 

 Leadkanton Uri 

Siehe separate Programm- 
grundlage 

Siehe separate Programm-
grundlage 

Siehe separate  
Programmgrundlage 

separat separat separat 

E22 Interreg-Programm VI A  
Italien−Schweiz (2021–2027)  

 Leadkanton (Koordinationsstelle)  
Tessin 

Siehe separate Programm- 
grundlage 
 

Siehe separate Programm-
grundlage 

Siehe separate  
Programmgrundlage 

separat separat --- 

E23 Interreg-Programm VI A  
Alpenrhein−Bodensee−Hochrhein 
(2021–2027)  

 Leadkanton (Koordinationsstelle)  
St. Gallen 

Siehe separate Programm- 
grundlage 

Siehe separate Programm-
grundlage 

Siehe separate  
Programmgrundlage 

separat separat --- 

= total E2X (interkantonal und international)    

 

= TOTAL E Weitere Massnahmen 1.60 1.60 --- 
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Finanz- und Realisierungsplan 2024–2027 
 

 Beiträge 

(à fonds 

perdu) 

in Mio. CHF 

Darlehen 

in Mio. CHF 

(Bund, exkl. 

kantonale 

Äquivalenz) Bund Kanton 

A TOTAL Wertschöpfungssystem Tourismus 6.40 6.50 11.00 

B TOTAL Wertschöpfungssystem Industrie und Innovation 3.80 4.10 6.00 

C TOTAL Wertschöpfungssysteme Bildungs- und Gesundheitswirtschaft 0.60 0.60 5.00 

D TOTAL Wertschöpfungssystem Residentielle Ökonomie 1.30 1.30 3.00 

E TOTAL Weitere Massnahmen 1.60 1.60 --- 

 TOTAL NRP-UP Graubünden 2024–2027 13.70 14.10 25.00 
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Selektionskriterien auf Projektebene 
 

Projektinhalte und Wirkung 

1. Das Projekt entspricht der Strategie und den Prioritäten des Umsetzungsprogramms.  

2. Das Projekt passt sich in eine funktional stimmig abgegrenzte Region gut ein und 

entspricht der strategischen Positionierung der Region bzw. stärkt diese.  

3. * Das Projekt ist in ein Wertschöpfungssystem integriert und verleiht vor- oder nach-

gelagerten Unternehmen und anderen Akteuren Dynamik. 

4. Das Projekt bezweckt die Stärkung von Innovation, unternehmerischem Denken und 

Handeln sowie der Wertschöpfung in exportorientierten Wertschöpfungssystemen 

und/oder im Wertschöpfungssystem Residentielle Ökonomie. 

5. Das Projekt ist nachhaltig, d.h. es verspricht wirtschaftlichen Nutzen (inkl. während 

der Betriebszeit) unter Berücksichtigung der ökologischen und sozialen Aspekte und 

nutzt Synergien mit ökologischen und gesellschaftlichen Zielsetzungen.  

6. * Das Projekt trägt zur Verbreitung einer positiven Atmosphäre und zu einer Mentalität 

bei, die das Erkennen von Chancen und das Eingehen unternehmerischer Risiken er-

leichtert. 

7. * Das Projekt trägt dazu bei, dass notwendige strukturelle Reformen ausgelös t wer-

den.  

8. * Das Projekt trägt zur Stärkung eines regionalen Zentrums bei.  

9. * Das Projekt beinhaltet die Kooperation unter verschiedenen Regionen sowie zwi-

schen Regionen und Agglomerationen. 

Umsetzung 

10. Das Projekt kann nach einer Anfangsunterstützung durch Bund und Kanton weitest-

gehend durch regionale Mittel finanziert werden.  

11. * Das Projekt verfügt im jeweiligen Kontext über eine kritische Grösse, die eine be-

deutende regionalwirtschaftliche Wirkung als realistisch erscheinen lässt. 

12. Das Projekt wird durch die regionale Wirtschaft bzw. durch Unternehmen oder durch 

die Gemeinde/Region oder Destination mitgetragen. 

13. * Das Projekt verfügt über die notwendigen personellen Ressourcen mit entsprechen-

den inhaltlichen und methodischen Kompetenzen und finanziellen Mitteln.  

14. Das Projekt ist mit den planungsrechtlichen Vorgaben vereinbar oder eine Revision 

der Planungsinstrumente ist voraussichtlich möglich. 

* müssen nicht kumulativ erfüllt sein 

Quelle: AWT, 2023 

 


